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Die von der Aktion Östeneich-Tschechien unterstützte wissenschaftliche Konferenz
Kulturelle zírkulation im Habsburgerreich - Der Kommunikationsraum wien ging von
der Überlegung aus, dass die Haupt- und Residen zstadtv/ien über Jahrhunderte als Zentrum
des habsburgischen Imperiums auf dessen Territorien kulturell ausgestrahlt und die
kulturellen Eliten angezogen hat. Anders als in Paris, London oder Madrid führte das aber
nicht zu einer hegemonialen, zentralistischen, habsburgischen Nationalkultur. Vielmehr
bestätigt sich die Erkenntnis Herwig Mi.inklers, dass es in Imperien keine klare Zentrum-
Peripherie-Trennung gibt, dass vielmehr aufgrund peripherer,,Machtvakuen,. so etwas wie ein

"Imperium auf Einladung'o entstehe und dass neben der imperialen Dynamik, die vom
Zenfium ausgehe, ,,ein von der Perþherie ausgehender Sog zu bemerken sei.o.
Aus den Kronlåindern vorübergehend oder auf Dauer nach wien gekommene Adelige,
Gelehrte' Künstler etc. haben die weitere Entwicklung ihrer Heimatregionen maßgebend
geprägt' viele der in der Peripherie des Reichs wirksamen kulturellen Tendenzen wurden in
der Metropole vorbereit, etwa die nationalen wiedergeburten der Kronländer, die literarischen
und linguistischen Reformbestrebungen, der Vy'issenstransfer, die Institutionalisierung
kultureller Praktiken, der Theaterbetrieb und das Buchwesen.
Der Fragestellung, wie der Austausch zwischen v/ien und der peripherie des Imperiums von
der frühen Neuzeit bis zum Endes des habsburgischen Imperiums funktioniert hat, widmete
sich vom 7' bis 10' Dezember 2017 eine internationale Tagung in Drosendorf
Niederösterreich' an der Kulturwissenschaftler aus österreich, Tschechien, der slowakei,
ungarn' Kroatien und Polen teilnahmen. Dabei wurde auf schon bestehende wissenschaftliche
Netzwerke zugegriffen, es wurden aber auch neue Kooperationen initiiert.

Das programm der Tagung:

Donnerstagr T.l2.

l?.99' Eröffnung (W. Kriegleder, A. Seidler und J. Tancer)
19.30: Gemeinsames Abenáessen in der Schlosstaverne

tr'reitag,8.12.

09'30-10'00: Péter Ötvös: "Ich binß vndt khomb auß Hungern her / wil dahin khommennimmer mehr". pasquille österreichischer prove 
"i"*gig* ungarn.



10'00-10'30: sabine voda Eschgfaeller: Metropolen am Horizont - Zur Bedeutung vonwien (und anderen europäischen zentren) flir die societas incognitorum in terrisaus tr i ac i s (1 7 46- 17 52)

Kaffeepause
1 1'00-1 1'30: szaboltt- 

{á19t.- unterwegs: Reisende als kulturelle vermiuler in siebenbürgenund im Banat (1S.-19. Jahrhundert)
11'30-12'00' Attila verók: Das Kommunikationsdreieck Halle/saale - wien - ungarn im lg.Jahrhundert

12'00-12'30: Andrea seidler: Die Achse wien-Prag: zu den publizistischen Ambitionen desumtriebigen Polyhisto rs Ignazvon Born

Mittagspause
14'00-14'30: Brigitta Pesti: von Paris über Pest nach wien: Aufklärungspropaganda inWiener ungarischen Blättern der 1790_er Jahre
1430-15'00: Lucjan Puchalski: zweiPolenim wien des frühen 19. Jahrhunderts und dieFolgen: Józef Maksymilian ossoliúski und Edward Lubomirski

Kaffeepause
15.30-16.00: Eszter János: Klein-wien. Temeswar: ,,eine kleine Großstadt,,?
16'00-16'30: orsolya Lénárt: Der Almanach Iris als Beispiel des Kulturtransfers zwischenWien und Ofen-pest
16'30-17 '00: Jörg Krappmann: ,,Man gravitiert nach wien". Eine Typologie der m?ihrisch-wienerischen Bezüge

Kaffeepause

Samstag,9.12.

17'30-18'00: rvana zolcetovát: Das Regionale im zentrum(des Interesses): volksdichter aufder Szene
18'00-18'30: wynfrid Krieglederz Franz stelzhamer oder Die Erfindung des ober-österreichischen Landesbewusstseins in einem wiener Kaffeehaus

19.30: Gemeinsames Abendessen im Gasthof Zum Lømm

09'30-10'00: Milka car: zum nationalen Theater im imperialen Kontext. Die pro-grammatischen Theatertexte im letãen Drittel des 19. Jahrhunderts im zagreber k. u. k.Landestheater i

torï;llj* Marijan Bobinac: stjepan Miletic - ein wiener Disserrant und, zagreber

Kaffiepause
11'00-11'45: Jan Budnak und Erkan osmanovic: Heinrich Herbatschek (1s77-1g56) alsdeutsch/österreichisch tschechiscMschechoslo*uLir.h., pazifist, Kosmopolit undkultureller übersetzer



ll'45-12'15: Alùbéta PeStová: Eugen Schick als mährischer vermittler der wiener Kultur
12'15-12'45: Károly Kókai: Das Auftreten der Modeme in österreich und in Ungam

Mittogspause
14.00-14.30: Larissa cybenko: Ivan Franko und die wiener Modeme
t-iî;lå,0,î,;."ou"* Hars: L. H-i. reist in den osten. Miszenen zu Ludwig Hevesis

Kaffeepause
15'30-16'15: wolfgang Müller-Funk und Johanna chovanec: wien-Istanbul. Metropolenim postimperialen Vergleich
16'15-16'45: Jozef Tancer: Elsa Grailich als Frauenrechtlerin und publizistin
16.45'17.15: clemens Ruthner: wien-ottakring von unten: Ivan cankar

Kaffeepause
t t 

Íf;t 1"t*ffä",T*demann 
: Rückkehr mit Risiken. Ernst Lothar inszenierr Grillparzer

18'00-18'30: Lukas Motycka: ,,Sehr geehrter Meister! Sehr geehrter Herr Torberg!,. DieKorrespondenz zwischen Fr. Torberg und vlastimil Artur polák

19'30 Lesung von wolfgang Müller-Funk aus seinem neuesten Lyrik-Band imHeurigen Eytan in Waschbeig.

Sonntag, 10.12.
Nach dem Frtihstück Abreise

Die lebhafte Diskussion unter den Teilnehmem, die bis in die späten Abendstunden reichte,
macht eine Fortftihrung der in Drosendorf begonnenen Initiative wünschenswert.
Die Ergebnisse der Tagung sollen in einem Tagungsband veröffentlicht werden.

am 17. Jänner 2018

Wynfrid Kriegleder


